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VON CLAUDIA KOALENZKI

¥ Paderborn. Wie sind die Fi-
nanzmärkte zu reformieren,
damit sich eine Krise wie die
derzeitige nicht wiederholt?
Um dies zu diskutieren, trafen
sich am Samstag rund 50 Ver-
treter der christlichen Sozial-
ethik, der Wirtschaftswissen-
schaften, der Politik und der Fi-
nanzbranche in der Theologi-
schen Fakultät.

Aus verschiedenen Blickwin-
keln wurden unter dem Thema
„NachhaltigeRegulierung der Fi-
nanzmärkte“ Überlegungen an-
gestellt, wie weit die Regulie-
rung gehen solle. So fragt Profes-
sor Günter Wilhelms von der
Theologischen Fakultät, wie
man die Wirtschaft aus Sicht der
Ethik zur Vernunft bringen
kann. Moral und Markt schlie-
ßen sich nicht aus. „Aber Anreiz-
systeme seien zu prüfen, ob sie
ein ethisch richtiges Verhalten
fördern“, findet der Professor
für Christliche Gesellschafts-
lehre. Dabei geht es nicht da-
rum, Moralisierung zu betrei-
ben, sondern Strukturenund Re-

gelungen zu untersuchen, um
beispielsweise keine Machtakku-
mulation zu fördern.

„Die Ideologie des Marktfun-
damentalismus, wonach der
Markt sich selbst reguliert, ist ge-
scheitert“, erklärte Dr. Richard
Böger, Vorstandsvorsitzender
der Bank für Kirche und Caritas.
Die Freiheiten der Marktteilneh-
mer seien zu groß gewesen. Eine
unzureichende Aufsicht und die
Gier Einzelner,die durch Entloh-
nungssysteme angeheizt wurde,
hätten das Finanzsystem an den
Rand des Abgrunds gebracht.

Eine Rettung hält Böger nur für
möglich, wenn diese Ideologie
schwindet. Ansätze dazu biete
die christliche Soziallehre.

Diese lehnt das Konzept des
Shareholder-Value ab und be-
trachtet den Mensch als das Maß
der Wirtschaft, nicht den Ge-
winn. Zudem sind Unterneh-
mer nicht nur gegenüber den In-
vestoren verpflichtet, sondern
auch gegenüber anderen Perso-
nenkreisenwie Kundenund Mit-
arbeitern. Nach Bögers Auffas-
sung ist eine staatliche Regulie-
rung notwendig. „Zur Siche-
rung der Finanzmärkte sind Ein-
griffe des Staates in größerem
Umfang gerechtfertigt, alsbei an-
deren Branchen“, sagt der Vor-
standsvorsitzende.

Ohne die staatlichen Ret-
tungsschirme wäre ein Domino-
effekt ausgelöst worden, bei
dem eine Bank nach der anderen
gefallen wäre. In Deutschland
hätte dieser Prozess laut Böger
rund acht Wochen gedauert. Da-
bei betonte er, nicht für die Ret-
tung jeder Bank zu plädieren,
sondern dafür, ein System zu
schaffen, in dem betroffene Ban-
ken ordnungsgemäß abgewi-

ckelt werden. Ein System, bei
dem die Einlagen der Kunden ge-
sichert würden, die Eigentümer
hingegen ihr Kapital durchaus
verlieren könnten.

Weitere Kritik übt der Vor-
standsvorsitzende unter ande-
rem an den Bonus- und Gehalt-
ssystemen sowie an den Anrei-
zen der Ratingagenturen. Seiner
Ansicht nach laufe der sprung-
hafte Anstieg der Managergehäl-
ter in den vergangenen 15 Jah-
ren am Marktgeschehen vorbei.
Dies sei ein reales Problem und
keine Neiddebatte. Böger
spricht sich für das Verbot einer
aktienkursabhängigen Entloh-
nung aus, die Bestandteil des
Shareholder-Value-Gedanken
ist. Besser noch solle es Mana-
gern verboten werden, Aktien
des eigenen Unternehmens zu
halten, um Interessenkonflikte
zu vermeiden. Auch sollten die
Ratingagenturen von den Inves-
toren und nicht von den zu be-
wertenden Unternehmen be-
zahlt werden. Das Wichtigste
aber wäre eine moralische Er-
neuerung, ein stärkeres Bewusst-
sein der handelnden Personen
für ihre Verantwortung.

Ist für eine moralische Erneuerung: Dr. Richard Böger, Vorstandvorsitzender der Bank für Kirche und Caritas, plädiert für eine ordnungsge-
mäße Abwicklung betroffener Banken. FOTO: CLAUDIA KOALENZKI

¥ Das Symposium „Nachhal-
tige Regulierung der Finanz-
märkte“, das nur wenige Tage
vor dem G-20-Gipfel im ame-
rikanischen Pittsburgh statt-
fand, wurde bereits im Okto-
ber des vergangenen Jahres
von der Theologischen Fakul-
tät und der Bank für Kirche
und Caritas geplant. (clk)

Heute im Programm

00.00 NACHTCAFE/HALLO
WACH EXTRA FRÜH
mit Sven Henrich

06.00 HALLO WACH
mit Stefani Josephs
darin u.a.: 100 % die beste
Musik, Veranstaltungs-
tipps &
´Jugendrotkreuz-
Übung im Kreis Höxter
´Rettet Plattdeutsch
´Der Katharinenmarkt
in Delbrück
immer um halb: Radio
Hochstift Aktuell – Ihre
Lokalnachrichten mit
Thorsten Heggen

10.00 TREFF
mit Katharina te Uhle

12.00 INFOTHEK
mit Tobias Häusler

13.00 PEPPERS
mit Susan Schwarzbach
& Tony Kaufmann

16.00 FEIERABEND
mit Martin Lausen
darin u. a. 100 % die beste
Musik, Radio Hochstift
Aktuell

19.00 DRIVETIME
20.00 SOUNDCHECK

BRAND NEU
21.00 SOUNDCHECK
22.00 SOUNDCHECK

DELUXE

IhrDrahtzurNeuenWestfälischen
Paderborn-Zentrum

´ Hochschulen ´

Grippeschutzimpfung, Raum
F 0.101, 10.30 bis 15.00, Univer-
sität, Universitätsgebäude Fürs-
tenallee 11, Warburger Str.
100, Tel. 6 00.

´ Büchereien ´

Kath. Bücherei, geöffnet,
16.30 bis 17.30, Pfarrzentrum
St. Hedwig, Hardehauser Weg
16, Tel. 16 09 10.

´ Speziell für Ältere ´

Fit bis ins hohe Alter, Sport für
Männer und Frauen ab 65 Jah-
ren, 9.30, Pfarrheim St. Elisa-
beth, Pankratiusstr. 82.

´ Sport ´

Behinderten-Sportgemein-
schaft Paderborn , Wassergym-
nastik, 18.00 bis 19.00, Kilians-
bad, Gertrudenstr., Tel. 73 08
76.
DLRG, Konditionstraining, Ju-
gendtraining (DLRG-Ge-
schäftsstelle: Tel. 72296), 19.45
bis 21.45, Schwimmoper, Am
Maspernplatz.
Sporttherapie Schongymnas-
tik für Mitglieder mit Rücken-
problemen, 8.30 bis 9.30, 9.30
bis 10.30 und 18.30 bis 19.30,
05251/75813, Theodorschule,
Theodorstraße 1.
Sporttherapie Wassergymnas-
tik für Mitglieder: mit Rücken-
problmen 19.00 bis 19.45,

05251/75813; mit Morbus
Bechterew 19.45 bis 20.30,
05295/7328, Kiliansbad, Ger-
trudenstr., Tel. 73 08 76.
Sporttherapie Schongymnas-
tik für Mitglieder mit Morbus-
Parkinson, 14.00 bis 15.00 und
15.00 bis 16.00, 05252/930816,
AOK, Friedrichstr. 17.
Sporttherapie Gymnastik, Ball-
spiele für Mitglieder mit Mor-
bus Bechterew, 05295/7328,
19.30 bis 21.45, Theodor-
schule, Theodorstraße 1.

´ Vereine ´

Bridge-Club Paderborn, Spiel-
zeit 19.00,Info: 05252/974341
oder 05251/48357, Restaurant-
Café Dörenhof, Im Dörener
Feld 27, Tel. 5 84 60.

´ Vorträge ´

Pflege von Demenzkranken,
Referent Dr. Erich Grond,
18.30, Arbeiterwohlfahrt, Le-
ostr. 45, Tel. 2 90 66 15.

´ Sonstiges ´

Ahorn-Sportclub - Sport in
der Krebsnachsorge, Kontakt-
ruf: 05251/1371143, 10.00 bis
11.00, Ahorn-Sportpark,

Ahornallee 20.
Anzeigen - Abo - Auskunft:
NW-Geschäftsstelle (Ger-
trud-Gröninger-Str. 12):, 9.00
bis 18.00, Tel. 2 99 90.
Indien, Diaschau, 19.30, Volks-
hochschule, Rathausplatz 7.
Paderborner Arbeitslosenzen-
trum, Öffnungszeiten: mo bis
do 9.00 bis 12.30 und 14.00 bis
16.30; fr 9.00 bis 12.00; Offener
Treff für Erwerbslose mo ab
15.00; Offenes Frühstück zum
Selbstkostenpreis di 10.00 bis
12.30,PadAlz e.V.Arbeitslosen-
zentrum Paderborner , Am
Westerntor 7, Tel. 1 84 36 67.

´ Apotheken ´

Apotheken-Notdienst: Kos-
mos-Apotheke, Königsplatz
10, Paderborn, Tel. 2 25 65.
Apotheke am Lichtenturm,
Lichtenturmweg 41, Pader-
born, Tel. 6 45 55.

´ Ärzte ´

Ärztliche Notfallambulanz,
20.00 bis 24.00, Erwachsenen-
ambulanz, Rathenaustr. 96,
Tel. 28 06 00.

´ Sonstige Notdienste ´

Frauenhaus Paderborn, Tel.
51 51.
Telefonseelsorge, anonym Tag
und Nacht, Tel. (0800) 1 11 01
11 oder 1 11 02 22.

PB-Benhausen

Katholische öffentliche Bü-
cherei Benhausen, 17.00 bis
18.00.

PB-Dahl

DRK-Blutspende-Aktion, im
Pfarrheim, 16.00 bis 20.00,
Kath. Kirchengemeinde St.
Margaretha Dahl, Pastor-
Schlotmann-Weg 9, Tel.
(05293) 93 13 99.

PB-Marienloh

Lauf- und Walkingtreff Mari-
enloh, 18.00, Sportzentrum
Breite Bruch, Neuenbekener
Str..

PB-Schloß Neuhaus

Astro-Special: Der Sternen-
himmel im Herbst, Lichtbil-
dervortrag, 19.30, Volksstern-
warte, Marstallstr. 13, Tel.
(05254) 93 20 42.
Atronomie live, 19.00 bis
21.00, Volkssternwarte, Mar-
stallstr. 13, Tel. (05254) 93 20
42.
Behinderten-Sportgemein-
schaft Paderborn , Schwim-
men und Sportabzeichentrai-
ning, 16.45 bis 18.15, Hallen-
bad, Am Schlossgarten 7, Tel.
(05254) 28 88.
Bürgerschützenverein,
Übungsschießen, 19.30,
Schlosskeller, Residenzstr. 2.

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Bei der diesjährigen Kin-
derbibelwoche der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Schloß
Neuhaus an der Christuskirche
sind noch Plätze frei. Am Frei-
tag, 2. Oktober, und Samstag, 3.
Oktober, findet die Kinderbibel-
woche jeweils von 14.30 bis
17.30 Uhr an der Christuskirche
statt. Unter dem Motto „Es ist
noch Platz in der Arche“ sind
Kinder im Grundschulalter (6
bis 10 Jahre) eingeladen. Die An-
meldung ist dienstags bis frei-
tags (10 bis 12 Uhr) unter Tel. (0
52 54) 1 32 09 möglich. Die Kos-
ten betragen 3 Euro pro Kind
und sind am ersten Tag der Kin-
derbibelwoche zu zahlen. Den
Abschluss der Woche bildet der
Erntedankgottesdienstam Sonn-
tag, 4. Oktober, um 10 Uhr in
der Christuskirche.

VON JULIA GRAVENSTEIN

¥ Paderborn. Vor allem eines
konnten die Besucher der Mo-
denschau im Paderborner Resi-
denz am Samstagabend sehen:
Locken. Denn die liegen wieder
voll im Trend. Lässig und wild
sollen sie sein und dabei ganz na-
türlich aussehen.

Bereits zum zweiten Mal fand
die Schau in Paderborn statt.
Veranstaltet wurde sie vom Zen-
tralverband des deutschen Fri-
seurhandwerks, der zweimal im
Jahreineneue Kollektion heraus-
bringt und die neue Frühlings-
und Herbstmode vorstellt. Drei
Friseure waren am Samstag ver-
treten, um an 25 Models aktuelle
Trends zu präsentieren: Melanie
Grers, Jürgen Mollemeier und
Lora Angelica. Außerdem wur-
den Produkte gezeigt.

Die Show stand diesmal unter
dem Motto „Trend trifft Tradi-
tion“. Neben Locken ist auch
der Bob immer noch im Trend,
der jetzt aber mehr mit längerer
Spitze unten geschnitten wird.

Auch der gerade Pony ist nach
wie vor ein beliebter Schnitt. Er
wird lang bis kurz über die Au-
genbrauen getragen. Zum Win-
ter hin sind dann auch wieder
aufwendige Frisuren angesagt.
Insgesamt geht der Trend hin zu
den 80er Jahren. Da heißt es also
Mut beweisen und Haare ab-
schneiden. Auch bei den Herren-
schnitten geht es 20 Jahre zu-
rück. Man(n) trägt wieder Schei-
tel, die Haare werden kürzer ge-
schnitten oder, wer es doch lie-
ber etwas länger mag, der greift
auf die „Twilight“-Wuschel-Va-
riante zurück. „Farbtechnisch
bleibt man einheitlich mit Schat-
tierungen“, erklärt Lora Ange-
lica, stellvertretende Obermeis-
terin der Friseur-Innung, „das
Plakative ist passé“.

Damit sich die rund 200 Gäste
auch ein Bild davon machen
konnten wie gestylt wird, wurde
im Anschluss präsentiert, wie
die neuen Locken gedreht wer-
den, wie man hochsteckt und
wie man ganz schnell aus langen
Haaren einen Bob zaubert.

Kritische Analyse der Finanzwelt
Symposium in der Theologischen Fakultät zum Thema „Nachhaltige Regulierung“

Seit einem
Jahr geplant

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für Paderborn jeden Donnerstag in ERWIN

FreiePlätze
inderArche

¥ Paderborn-Elsen. Drei leicht
Verletzte Personen gab es bei ei-
nem Verkehrsunfall am Sams-
tagnachmittag auf der Bundes-
straße 1 im Bereich der An-
schlussstelle zur Autobahn 33.
Zur Unfallzeit waren ein 55-jäh-
riger Fahrer eines Citroen, ein
71-jähriger Fahrer eines Ford
und eine 29-jährige Fahrerin ei-
nes Toyota auf der B 1 aus Rich-
tung Detmold kommend in
Fahrtrichtung Elsen unterwegs.
Da die Ampel an der Anschluss-
stelle zur Autobahn Rotlicht
zeigte, musste der vorausfah-
rende Fahrer des Citroen und

des Ford anhalten. Die 29-Jäh-
rige im Toyota erkannte dies zu
spät und fuhr ungebremst auf
den Ford. Dieser wurde durch
die Wucht des Aufpralls auf den
Citroen geschoben. Dabei erlit-
ten die beiden Insassen des Ford
leichte Verletzungen und muss-
ten medizinisch versorgt wer-
den. Die Unfallverursacherin
wurde ebenfalls leicht verletzt.

Durch die Kollision wurden
der Toyota und der Ford erheb-
lich, der Citroen leicht beschä-
digt. Die Polizei schätzt den
Schaden auf insgesamt 12.500
Euro.

Schick anzusehen: Frisierte und modisch gekleidete Mädchen der Mo-
denschau im Residenz. FOTO: JULIA GRAVENSTEIN
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Präsentation neuer Herbst- und Wintertrends
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte. 
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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